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Sie wSrttemverMe Regierung
z» Versailles

Stuttgart , 28. Juni . Staatspräsident Dr . Bolz nahm
zu Beginn der heutigen Landtagssitzung zu folgender Er¬
klärung das Wort:

Die zehnte Wiederkehr des Tages der Unterzeichnung
des Versailler Vertrags soll nicht vorübergehen , ohne daß
auch der württembergische Landtag einen Augenblick inne¬
hält . Friedensvertrag — was hätte er für die Welt und
auch für ein unterlegenes Volk werden können ! — Aber
das Werk atmet weder den Geist des Friedens noch des
Vertrags . Es sieht nur so aus . Wesentlich und wahrhaftig
ist es ein Urteil , das immer mehr zur Anklage gegen den
Richter wird. Ein Urteil , diktiert von blindem Haß des
Sieges . Ein Urteil , unterschrieben vom Verurteilten
unter dem Druck des angedrohten Zwanges.

Durften wir damals unterschreiben ? Die Meinungen
gingen und gehen auseinander . Für alle, die damals an
der Entscheidung mitgewirkt haben , der bitterste und auf¬
regendste politische Tag . Ueberlassen wir das Urteil über
unser damaliges Tun der Geschichte!

Wir sind die unglücklichen Verlierer des Kriegs . Wir
wußten, daß man uns schwere Lasten auferlegen werde.
Aber der Inhalt des Urteils gegen uns , die Art der Be¬
drückung und das Ausmaß der Leistungen birgt in sich die
Gefahr wirtschaftlicher Katastrophen und neuer politischer
Verwicklungen.

Aber damit nicht genug . Weil es kein Vertrag , kein
Werk des Friedens ist , werden wir vor aller Welt moralisch
verurteilt und geächtet. Ich darf den Urteilsspruch verlesen:

„Die alliierten und assozierten Regierungen erklären
und Deutschland erkennt ckn, daß Deutschland und seine
Verbündeten als Urheber für alle Verluste und Schäden
verantwortlich sind, die die alliierten und assoziierten
Regierungen und ihre Staatsangehörigen infolge des
ihnen durch den Angriff Deutschlands und seiner Ver¬
bündeten aufgezwungenen Krieges erlitten haben ."
Wir sind gezwungen worden , dieses Urteil zu unter¬

zeichnen, zur ewigen Schande für die Sieger.
Heute , nach zehn Jahren , redet man von Liquidierung

des Krieges ; das bedeutet Rückkehr zu Moral und Vernunft.
Wird man über bloße Redensarten hinauskommen?

In einem Aufruf an den gesunden Menschenverstand
schreibt der Franzose Victor Margueritte : „Man kann die
Revision möglicherweise hinausschieben, aber nicht vermei¬
den. Diese Revision wird geschehen, weil über dem un¬
klaren Willen der Menschen die Logik der Ereignisse steht.

"
Unsere Aufgabe ist es : diese Logik zu erkennen und in
ihrem Banne zu arbeiten.

Das Haus hört diese Protestkundgebung stehend an.
Die Kommunisten waren ferngeblieben.

Kundgebung gegen Versailles und
Kriegsschuldlöge im Stadion

Berlin, 28 . Juni . Um ^/ -8 Uhr abends versammelten
sich im Stadion weit über 50 000 Menschen zu einem ein¬
drucksvollen Protest gegen den Schmachfrieden von Ver¬
sailles und gegen die Kriegsschuldlüge . Schon um ^/-7 Uhr
waren alle Anmarschstraßen verstopft durch die zahlreichen
geschlossenen , mit Musik anmarschierenden Verbände der
verschiedensten Art . Es beteiligten sich an der Kundgebung
u . a . der Kyffhäuserbund , der die Krieger des alten Heeres
umfaßt , viele Tausende Stahlhelmer , die Berliner Studen¬
tenschaft , die vereinigten Vaterländischen Verbände , die
Offiziersbünde, eine große Anzahl nationaler Arbeiter¬
organisationen , außerdem eine große Anzahl von Gruppen
der politischen Parteien , so der Deutschnationalen Volks¬
partei , der Deutschen Volkspartei , der Wirtschaftspartei
und der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei.
Außerdem nahmen große Teile der Berliner Jugend¬
bewegung , Pfadfinder , Jungsturm , Deutsche Freischar und
andere Bünde an der Kundgebung teil . In der Hauptloge
des Stadions hatten eine Reihe hervorragender Persönlich-
luten Platz genommen, unter ihnen Parlamentarier,
Führer des alten Heeres , Vertreter der evangelischen und
katholischen Kirche , einer großen Reihe von Handwerker-
vrganisationen und der Berliner Turnbewegung.

Um 8 Uhr begann der Einmarsch der über 1000 Fahnen
der einzelnen Verbände , u . a . befanden sich in diesem Zuge
vie Fahnen von Tsingtau , Fahnen , die während des Krie¬
ges in Deutsch -Südwestafrika den deutschen Schutztruppen
voranwehten , die Fahnen der Studenten , der Jugendbünde,
der Kriegervereine , der Marinevereine , des Jungdeutschen
Ordens, der Parteien , Innungen und Arbeiterorgani¬

sationen . Eröffnet wurde dann die Kundgebung durch
musikalische Vorträge einer Stahlhelmkapelle . Dann sprach
der Führer des Hauptkriegerverbandes , Rechtsanwalt
Voß, über die Kriegsschuldlüge.

Nach der Rede wurde eine Entschließung verlesen, die
von den über 50 000 Anwesenden angenommen wurde . In
dieser Entschließung heißt es:

Deutschland ist nicht schuld am Kriege , nicht das Volk,
nicht die kaiserlichen Regierungen , nicht der Kaiser.

Rein ist auch der Ehrenschild der alten Wehrmacht zu
Lande , Wasser und in der Luft.

Wir fordern von der deutschen Regierung , daß sie un¬
verzüglich die Lüge von der Kriegsschuld Deutschlands amt -,
lich widerruft und damit dem Schanddiktat und allen spä¬
teren Abmachungen den lügnerischen Boden entzieht.

Wir fordern die Revision des Versailler Diktats und
verlangen Wiedergutmachung der widernatürlichen Zer¬
stückelung des Reiches.

Mir lehnen es ab , uns Verpflichtungen auferlegen zu
lassen , die die Wiedererreichung politischer und wirtschaft¬
licher Freiheit Deutschlands unmöglich machen und unser
Volk auf Generationen versklaven werden . Wir fordern
die sofortige Zurückziehung der Besatzung.

Solange Deutschland in den Ketten des Versailler Ver¬
trags und der anderen Tributverträge liegt , wird niemals
wahrer Friede für Deutschland und in Europa und der
ganzen Welt herrschen.

Neues vom Tage
Annahme des Konkordats im preußische« Staatsrat

Berlin , 28 . Juni . Der preußische Staatsrat hat mit
44 Stimmen der Sozialdemokraten , Demokraten und des
Zentrums gegen 36 Stimmen der Arbeitsgemeinschaft und
der Kommunisten bei einer Stimmenthaltung das Konkor¬
dat angenommen

Das Reichskabinett und die Vorbereitung der
politischen Konferenz

Berlin , 28 . Juni . Das Reichskabinett beschäftigte sichin
seiner heutigen Sitzung, die infolge der Erkrankung des
Reichskanzlers wieder unter dem Vorsitz des Reichsaußen¬
ministers abgehalten wurde , mit den vorbereitenden Arbei¬
ten für die sich aus dem Abschluß der Pariser Sachverstän¬
digenkonferenz ergebende politische Konferenz . Es nahm
dann die Berichte der Reichsminister des Auswärtigen und
der Finanzen entgegen und befaßte sich insbesondere mit den
die einzelnen Organisationskomitees betreffenden Personal¬
fragen . Das Reichskabinett stellte dann einige für die
Haltung der deutschen Delegation maßgebende Voraus¬
setzungen fest.

„Graf Zeppelins" Weltfahrt
Berlin , 28 . Juni . Wie der „Deutsche Verkehrsdienst " er¬

fährt , wird der „Graf Zeppelin " seine große Weltfahrt
voraussichtlich am 2V . Juli beginnen. Die Weltfahrt wird
mit der Amerikafahrt verbunden . Das Schiff fliegt zunächst
nach Lakehurst, nimmt dort die amerikanischen Paffagiere
auf und fliegt dann nach Friedrichshafen zurück. Von dort
wird die Reise nach Tokio fortgesetzt . Von Tokio geht der
Flug über den Pazifischen Ozean nach Los Angeles und
schließlich zurück nach Lakehurst. 25 Passagiere , darunter
zwei Vertreter der deutschen Regierung , werd-n an der
Fahrt teilnehmen.

Schiffbruch Paul Müllers
Neuyork, 27. Juni . Die abenteuerliche Seereise des Deutschen

Paul Müller , der in einem winzigen Boot allein die Reise von
Hamburg nach Reuyork unternahm und dabei wie erinnerlich,
trotz vieler gefährlicher Abenteuer glücklich in Florida das ame¬
rikanische Festland erreichte, hat , wenn die neuesten aus Cbar-
leston in Südkaroltna kommenden Nachrichten zulreffen , nun
- och nach , ehe Neuyork erreicht war , mit einem Schiffbruch ge¬
endet . Paul Müller soll auf der Fahrt nach Neuyork kurz bin-
tereinander in zwei schwere Stürme geraten sein , in deren
Verlauf seine sämtlichen Segel zerfetzt wurden . In - er Näde
von Johns Island sah er schließlich keine andere Möglichkeit,
als schwimmend die Rettung zu versuchen . Ehe er das Boot
verlieb , steckte er es in Brand , um Hilfe berbeizurrrfen und
schwamm der Küste zu . Ein Deutschamerikaner namens Fritz
Strobel fuhr im Ruderboot hinaus und es gelang ihm, Müller
auirunfchen.

Annahme des Haushalts im Netchsrat
Berk «, 28 . Juni . Der Reichsrat hat am Freitag dem

Haushalt nach den Beschlüssen des Reichstags zugestimmt.
Der Haushalt ist damit endgültig bewilligt . Leber die
Agrargesetze wird am Dienstag beraten.

Deutscher Reichstag
Ablehnung des Nepublikschutzgesetzes — Verabschiedung des

Reichshaushalts — Abschluß der Tagung mit Lärm
Berlin , den 28. Juni.

Der Reichstag ging Donnerstag nacht noch über zur zweiten
Beratung des vom handelspolitischen Ausschuß vorgelegten

Gesetzentwurfs über die Verpflichtung der Mühlen zur
Vermahlung inländischen Getreides.

Reichsernährungsminister Dietrich : Auf die Arbeiten der Eut-
achterkommission kann ich nicht eingehen , weil der Bericht noch
nicht offiziell vorliegt . In den Verhandlungen zwischen den
Parteien ist etwas herausgekommen , im Eutachterausschuß nicht
Bei Schmalz und Speck würde die Aufhebung der Zwischenzöll«
eine kaum nennenswerte Wirkung haben . Der Schwedenvertrag
ist gekündigt worden , so daß im übrigen die Bahn frei ist . Im
Verhältnis zur Rechtsregierung hat die jetzige Regierung sehr
viel mehr Positives für die Landwirtschaft geleistet. Wir haben
die Kartoffel - . Butter -, Zuckerzölle erhöht.

Abg. Dr . Hermes (Z .) : Die große wirtschaftspolitische Um>
stellung, die Abg. Schiele verlangte , hätte eigentlich die vorig«
Regierung schon beginnen sollen. Unter der jetzigen Negierung
ist zugunsten der Landwirtschaft eine grundlegende Umstellung
unserer Wirtschaftspolitik erfolgt wie nie zuvor . Das bisherig«
Ergebnis sehen wir nur als eine Etappe auf dem Wege. An¬
gesichts der Belastung der Verbraucherschaft durch die Zoll¬
erhöhungen verlangen wir einen Gesetzentwurf, wonach die Zoll-
Mehreinnahmen verwendet werden sollen zum Zwecke der För¬
derung von Bauvorhaben , sowie der Gewährung von Miet-
zuschüssen an minderbemittelte kinderreiche Familien.

Dann wurde das Gesetz über den Vermahlungszwang für in-
ländischen Weizen gegen die Stimmen der Sozialdemokraten
und Kommunisten in zweiter Lesung angenommen . Hieraus
wurde auch das Ermächtigungsgesetz, jür die Regierung ein«
Zusatzvereinbarung zum deutsch -französischen Handelsvertrag in
Kraft zu setzen, gegen die Stimmen der Kommunisten in zweiter
Beratung angenommen . Auch die Entschließung des Zentrums
auf Verwendung der Zollmehreinnahmen zugunsten der minder¬
bemittelte « Familien wurde in namentlicher Abstimmung , mit
285 gegen 159 Stimmen bei 25 Enthaltungen angenommen.

Nun folgte die namentliche Schlutzabstimmung über die Ver¬
längerung des Republikschutzgesetzes um ein Jahr . Für die Ver¬
längerung wurden 263 Stimmen der Regierungsparteien ab¬
gegeben, gegen sie 166 Stimmen der Deutschnationalen , National¬
sozialisten, Kommunisten und der Wirtschaftspartei . Die für die
Verlängerung des Republikschutzgesetzes erforderliche Zweidrittel¬
mehrheit ist also nicht erreicht worden , so daß das Gesetz im Juli
d. I . außer Kraft tritt . Das Abstimmungsergebnis wurde mit
stürmischem Beifall und Händeklatschen ausgenommen.

Reichsminister des Innern Severing
nahm hierauf unter ständig sich wiederholenden Kundgebungen
der Rechten und Kommunisten das Wort , um zunächst zu er¬
klären , daß durch die Abstimmung eine Lücke entstanden sei, die
auszufüllen angesichts der Eesamtsituation in Deutschland un¬
erläßlich sei . Da es aber aussichtslos erscheine , in diesem
Tagungsabschnitt eine neue Vorlage im Hause einzubringen,
werde die Regierung dem Reichstag bei seinem Wiederzusammen¬
tritt ein neues Gesetz vorlegen.

In diesem Augenblick erhob sich auf oer äußersten Linken und
Rechten des Hauses ein tosender und anhaltender Lärm , in dem
der Minister , der schon zu Beginn seiner Ausführungen mit
Rufen wie „ Severing abtreten !", „Eummiknüppeld ' ktator >"
empfangen worden war , sich vergeblich bemühte , weiterzusprechen.
Der Lärm von den Bänken der Nationalsozialisten und der Kom¬
munisten ließ den Minister nicht mehr zu Worte kommen . Die
Sozialdemokraten riefen schließlich dem Vizepräsidenten zu , er
möge doch dem Minister Ruhe verschaffen. Vizepräsident Eraef
versuchte dies , jedoch vergeblich und verließ schließlich unter all¬
gemeinem Lärm seinen Platz , wodurch die Sitzung für die
Dauer von zehu Minuten unterbrochen wurde . In dieser Zeit
kam es in der Mitte des vollbesetzten Hauses zu erregten Dis¬
kussionen einzelner Abgeordneter der Regierungsparteien mit
Mitgliedern der Wirtschaftspartei , und eine Zeitlang sah es
so aus , als würde es dabei zu Tätlichkeiten kommen.

Als dann Präsident Lobe die Sitzung wieder eröfsnete mit der
Erklärung , er werde gegen jeden, der einen Redner am Sprechen
hindere , die schärfsten Ordnungsstrafen ergreifen , wurde diese Er¬
klärung von der Mehrheit des Hauses mit demonstrativem Bei¬
fall ausgenommen . Als dann Minister Severing wieder da»
Wort nahm , kamen von den Kommunisten noch längere Zeit
Zwischenrufe. Die Nationalsozialisten blieben zunächst still.

Reichsminister Severing fährt fort : Das Gesetz, dessen Ver¬
längerung soeben abgelehnt worden ist , hat sich in seiner Gel¬
tungsdauer nicht nur als ein Schutz für die Republik erwiesen,
sondern auch als eine wirksame Handhabe für die Sicherhett
der politischen Freiheit der Staatsbürger (Lärm und Zurufe
bei den Kommunisten und rechts) und als ein Schutz des deut¬
schen Erwerbslebens . Ich wiederhole deshalb meine Erklärung,
Ihnen bei Wiederzusammentritt des Reichstages ein neues Gesetz
vorzulegen ; darauf mache ich Sie aufmerksam : Machtlos ist die
Reichsregierung und sind die Landesregierungen jetzt auch noch
nicht. (Stürmisches Bravo und Händeklatschen bei den Sozial¬
demokraten und Demokraten , Lärm bei den Kommunisten .) Wenn
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der Reichsregieruiig , den Landesregierungen , die für den Schutz
der Republik und des Staatsbürgers verantwortlich smd , vor¬
übergehend die Waffe eines Spezialgejetzes aus der Hand ge¬
schlagen wird , dann wird die Reichsregierung sich daran er¬
innern , das; die Verfassung ihr noch Mittel an die Hand gibt.
(Großer Lärm bei den Kommunisten und erregte Zurufe rechts. »
Noch ist der Artikel 48 da ! lAha !-Ruse rechts.) Wenn w,r beim
Versagen des Reichstages nur auf diese Waste zuruckgrerfen
können, so dürfen Sie überzeugt sein , daß wir nn - ugenbttck
der Gefahr auch den Artikel 48 anwenden werden . «Anhalten-
des Händeklatschen bei de» Sozialdemokraten und Demokraten,
großer Lärm bei den Kommunisten. !

Abg. Pieck (Kom.) richtete dann heftige Angriffe gegen Ministre
Eevering , dem er vorwarf , er habe immer nur den Kampf gegen
die Arbeiterklasse geführt und kopiere Mussolini.

Abg. Dr . Bredt (W.Pt .) führte aus . die Aufrechterhaltung
von Ruhe und Ordnung sei auch ohne Republikschutzgesetz mög¬
lich. Die Wirtschaftspartei mache nicht grundsätzlich Opposition,
aber sie müsse verlangen , daß die Regierungskoalition auch auf

.sie die nötige Rücksicht nehme.
Abg. Stratzer (Nat .Soz .) erklärte , der Minister habe sich ge¬

bärdet wie der Leiter einer Wach - und Schließgesellschaft , der
Schaufenster beschützen müsse. Als dann der kommunistische Abg.
Thälmann gegen Minister Severing einen besonders rohen Zu¬
ruf richtete, der auf der Tribüne unverständlich blieb , wurde er
vom Präsidenten Löbe aus dem Saale gewiesen.

Gegen 10 Uhr abends beschloß das Haus , noch die vorliegenden
Novellen zu einigen Steuergesetzen zu erledigen . Die Novelle
zur Lex-Brüning will das 1300 Millionen übersteigende Auf¬
kommen aus der Lohnsteuer nicht mehr zur Steuersenkung ver¬
wenden , sondern 75 Millionen für die knappschaftliche Pensions-
Versicherung und 45 Millionen für die Invalidenversicherung.
Die Novelle zur Zuckersteuer befreit den Futterzucker von der
Steuer und ermächtigt den Reichsfinanzminister , auch den zur
Herstellung von Lebens- und Eenußmitteln verwandten Zucker
von der Steuer zu befreien. Die Novelle zur Lex -Vrüning wurde
in zweiter Lesung angenommen , ebenso die Novelle zur Zucker¬
steuer. Angenommen wurde ein Antrag des Sozialpolitischen
Ausschusses auf ISprozentige Erhöhung der ständigen Sätze bei
der Invalidenversicherung.

Nach Ablehnung eines kommunistischen Vertrauensantrags
wurde dann um 11.30 Uhr beschlossen, noch weiterzutagen.

Es folgte die namentliche Schlußabstimmung über den Gs-
samthaushalt . Er wird in dritter Lesung mit 243 gegen 132
Stimmen bei einer Stimmenthaltung bewilligt.

Präsident Löbe: Unsere Verhandlungen haben sich in den Tag
hinein erstreckt, an dem vor zehn Jahren das Versailler Diktat
unterzeichnet worden ist. (Die Kommunisten verlassen den Saal,
während sich die Abgeordneten der übrigen Parteien von den
Sitzen erheben.) In diesem Diktat wurde Deutschland die
Alleinschuld am Kriege zugeschoben . Der Einspruch, den vor
zehn Jahren die Regierung in Weimar gegen diese Beschuldigung
erhob, besteht auch heute noch fort . Inzwischen mehren sich in
der ganzen Welt , auch bei unseren ehemaligen Gegnern , die
Stimmen , die sich gegen diese Beschuldigung wenden , die siefür unbewiesen und unbeweisbar halten . Ich will deshalb in
diesem Augenblick nur der Hoffnung Ausdruck geben , daß esder weiteren Aufklärung gelingen möge, recht bald die Beseiti¬
gung dieser Beschuldigung zu bringen , die von keinem unpartei¬
ischen Gerichtshof der Welt noch gegen Deutschland erhoben wer¬den würde. (Lebhafter Beifall .)

Der Präsident schließt dann um 1 .15 Uhr die Sitzung . Er
erbittet und erhält die Ermächtigung , die nächste für August vor¬
gesehene Sitzung einzuberufen.

Württembergischer Landtag
Beratung des Kultetats — Gegen die Kriegsschuldlüge

Stuttgart , 28 . Juni . Die Freitagssitzung des Landtags be¬
gann mit einer eindrucksvollen Kundgebung gegen die Krieas-
sthuldlüge.

Dann wurde die Aussprache über den Etat der Kultverwal¬
tung bei den Kap . 47—50, (Lehrerbildungsanstalten und Volks¬
schulen) fortgesetzt . Abg . Rais (S .) erklärte dabei , daß die
Lebrer bei der Forderung einer neuen Bildung von rein idea¬
len Motiven geleitet seien . Abg . Dr . Häcker (BB .) betonte,
daß auch in der Frage der Lehrerbildung die finanzielle Lei¬
stungsfähigkeit des Landes ausschlaggebend sei. Abg . Pol! ich
(Z .) bezeichnete die Leistungen der Volksschule als sehr gut.
wünschte die Einrichtung weiterer Hilssschulklassen und eine
andere Eehaltsregelung für die Lebrerakademiker. Abg. Dr.
v. Sieber (Dem.) bezeichnete die Behauptung des Abg . Dr.
Häcker als falsch , daß bei den Forderungen auf dem Gebiet der
Schule auf die finanzielle Lage des Staates keine Rücksicht ge¬
nommen werde. Abg . Hartmann (DV .) wünschte eine Aen-
derung der Lehrerbildung und eine höhere Einstufung der Leh¬
rerakademiker. Auch Abg . Kling (CVD .) trat für eine Leh¬
rerbildungsreform ein . Abg . Schneck (Kom.) verlangte , daß
man den 1 . Mai zum allgemeinen Schulfeiertag erkläre . Abg.
Vauser (VR .) war für eine Erhöhung der Stipendien nir
Seminaristen . Beim Kap . 51 wünschten die Abg . Dr . v . Sie¬
ber (Dem.) und Körner (BB .) die Vereinigung der drei
württ . Taubstummenanstalten zu einer einzigen . Weiterhin gab
es eine Tbearerdebatte . Vom Bauernbund und Christlichen
Volksdienst wurden Anträge gestellt auf Herabsetzung der Aus¬
gaben und Erhöhung der Einnahmen beim Landestheater . Man
verwies diese Anträge zur Vorberatung an den Finanzausschuß.Abg . Bausch (CVD .) betonte , daß das Volk kein Verständnisdafür habe, wenn der Aufwand für das Landestheater in den
letzten zwei Jahren um rund 1 Million Mark gesteigert wurde.
Abg . Hey mann (S .) wandte sich gegen die Kritik am Lan¬
destheater . Abg. Dr . v .H ieber (Dem .) erklärte sich gegen eine
Erhöhung der Theaterpreise und sprach dem Generalintendanienvolles Vertrauen aus . Abg. Dr . Ströbel (BB .) brachte eine
Entschließung ein, wonach beim Landestheater auf größtmög¬
lichste Sparsamkeit hingewirkt werden soll . Auch diese Entschlie¬ßung wurde an den Finanzausschuß überwiesen . Abg . Andre
(Z .) erklärte , daß die Städte Heilbronn und Ulm eine guteFinanzlage besitzen und daß ihre Eingaben an den Landtagwegen der Beiträge für ihre Theater einfach nichr berechtigt
sind . Abg. Stooß (BB .) erklärte sich ebenfalls gegen dieseBeiträge , während die Abg . Dr . Vruckmann (Dem.) , Hart¬mann (DV .) und Ulrich (S .) für sie eintraten . Die Abstim¬mungen wurden auf nächsten Dienstag verschoben . In dieserSitzung beginnt dann die Beratung des Etats der Finanzver¬waltung , da der Kultetat erledigt ist.

Aus Stadt und Land
Altensteig» den 29 . Juni 1929.

Kirchliches. Morgen beginnt der Vormittagsgottes¬
dienst in der Stadtkirche schon um 9 Uhr ; nachher um
10 Uhr ist Kindergottesdienst . 8.

Fahrplanänderung der Autolinie Altensteig—Dorn¬
stetten. Ab Montag , den 1 . Juli erfährt die Nachmittags¬
verbindung nach Dornstetten eine Aenderung in der Weise,
daß die Kraftpost nicht mehr 2 .35 Uhr , sondern schon
1 2 .5 0 Uhr in Altensteig abgeht . Damit ist eine direkte
Nachmittagsverbindung mit Freudenstadt geschaffen , die
allseitig begrüßt werden dürfte . Die Kurszeiten wurden
wie folgt festgesetzt : 12 .50 Uhr ab Altensteig , 13 .20 an
Pfalzgrafenweiler , 13 .25 ab Pfalzgrafenweiler , 14 .03 an
Dornstetten Postamt , 14 .05 an Dornstetten Bahnhof . (Nach
Freudenstadt ab Dornstetten 14 .14 Uhr , Freudenstadt an
14 .27 Uhr .)

Kriegsbeschädigtensahrt . Am morgigen Sonntag sollden Schwerkriegsbeschädigten des Oberamtsbezirks Nagolddie Freude einer gemeinsamen Autofahrt ge¬macht werden . In dankenswerter Weise hat die neu¬
gegründete Ortsgruppe des A .D .A .C . , der Motorsportklub
„ Nagoldtal " Nagold -Attensteig die Sache in die Hand ge¬nommen und wird mir Unterstützung der sonstigen Auto¬
besitzer des Bezirks und Könner der Sache die Fahrt mor¬
gen zur Ausführung bringen . Ueber 100 Schwerkriegs¬
beschädigte des Bezirks Nagold werden sich daran beteiligenund zu ihrer Beförderung über 40 Autos zur Verfügung
stehen . Die Abfahrt erfolgt in Nagold um 7 .30 Uhr,
Sammlung in Altensteig und Abfahrt um 9 Uhr ; der
Treffpunkt ist in Nagold und Altensteig der Marktplatz.Die Fahrt geht von Altensteig nach Besenfeld , wo beim
Oberwiesenhof zu einem Picknick Halt gemacht werden soll.
Nach einstündigem Aufenthalt soll die Fahrt über Schön-
münzach , Forbach, Gernsbach, Herrenalb , Dobel nach Calm-

. bach gehen, wo im Bahnhofhotel das gemeinsame Mittag¬
essen eingenommen wird . Anschließend Weiterfahrt nachWildbad und Aufenthalt dort . Die Heimfahrt geht über
Simmersfeld zurück nach Alten steig, wo im „GrünenBaum " noch ein gemeinsames Abendessen stattfindet . Dis
Ausfahrt wird nicht nur für die Teilnehmer einen beson¬deren Genuß bieten , sondern die Parade der zahlreichenund verschiedenartigen Kraftfahrzeuge wird auch sonst dis
Aufmerksamkeit der Öffentlichkeit auf sich lenken. Mögedie Fahrt einen schönen und glücklichen Verlauf nehmen!

Sommernachtsfest . Auf das im Stadtgarten morgenabend stattsindende Sommernachtsfest werden Einheimischeund Kurgäste nochmals hingewiesen. Für beste Unter¬
haltung ist gesorgt. , L

— Juli . Der Monat Juli erhielt seinen Namen zu Ehrendes römischen Staatsmannes und Feldherrn Julius ^ äsar.Karl der Große nannte ihn Heumonat . Wie der Januarseit Julius Täsar die erste Hälfte des Jahres einleitet , soder Juli die zweite Jahreshälfte . Er ist die Halbfcheid der
zwölf Monate . Der Tag geht den Krebsgang . Die Tages¬
zeit nimmt um 58 Minuten ab . Der Juli ist in der Regelder heißeste Monat des Jahres . Der Landmann rechnet
stark mit dem Juliwetter . Nur in Juliglut wird Obst und
Wein dir gut . Im Juli muß vor Hitze braten , was im
September soll geraten . Was Juli und August nicht ver¬
mocht, wird im September auch nicht gar gekocht. Riechtim Juli das Rind viel Luft , riecht es schon Eewitterduft.
Donnerts oft im Julius , gibt '? später manchen Regenguß.
Juli naß füllt Scheuer und Faß . Das sind so die Bauern¬
regeln . aus langjähriger Erfahrung gewonnen . Wenn sie
auch nicht immer zutreffend sind , so doch im großen Ganzen.
Für alle Zeiten aber wird der Spruch wahr bleiben : Wer
nicht geht mit dem Rechen — Wenn die Fliegen und Brem¬
sen stechen, — Muß im Winter gehen mit dem Strohseil —
Und fragen : Hat niemand Heu feil ? Richtig ist auch der
Satz aus dem gastronomischen Kalendarium : Im heißen
Hundstag Julius — Gewährt ein Matjes (Hering ) dir
Genuß.

Bericht über die Eemeinderatssitzung am 28. Juni 1929
Abwesend : entschuldigt Eemeinderat HennefarthDer Verein blinder Akademiker Deutschlands , Sitz in Mar¬

burg , bittet , durch Erwerbung der Mitgliedschaft oder durcheinen einmaligen größeren Beitrag , die von dem Verein aus¬
gehenden Bestrebungen zu fördern . Dem Gesuch kann jedochnicht stattgegeben werden, da größere Beiträge und überhaupt
Freigebigkeitsleistungen bei der derzeitigen finanziellen Lageder Stadt , soweit wie möglich , eingeschränkt werden müssen . Es
soll bei dem jährlichen Beitrag an den württ . Blindenverein
belassen werden . — Zwei Anträgen auf Erteilung von Zeug¬nissen zur Erlangung des Armenrechts zur Führung eines
Rechtsstreits wird entsprochen. — Kraftfahrlinienunternehmer
Kußmaul in Zwerenberg hat die Genehmigung der Ausdehnungder Kraftwagenfahrten von Berneck bis Altensteig beantragt.Das Stadtschultheißenamt und der Verkehrsausschuß in Alten¬
steig haben das Gesuch dringend zur Berücksichtigung empfohlenund die Rentierung dieser Erweiterung nicht bezweifelt . Die
Neichsbahndirektion befürchtet jedoch , daß der Reichsbahn durchdie Kraftwagenlinie von Berneck nach Altensteig Verkehr ent¬
zogen würde und führt noch an , daß die Orte Zwerenberg , Wartund Ebershardt von Altensteig aus ebenso mit Bahnfahrt bis
Berneck und von dort aus mit anschließenden Kraftwagenfahrtenerreicht werden können. Auch erscheine nach der Auffassung desOberamts Nagold ein öffentliches Bedürfnis für diese Fahrtennicht nachgewiesen. Sie erhebt daher gegen die Ausdehnung derLinie Ebhausen —Zwerenberg —Berneck bis Altensteig zur Be¬
förderung von Personen Einspruch und ersucht das Innenmini¬sterium , dem Gesuch des Kußmaul die Genehmigung zu ver¬sagen. Der Verkehrsausschuß Altensteig zu dieser Sache gehört,äußerte sich dahingehend , daß eine nennenswerte Schädigung des
Eisenbahnverkehrs auf der Strecke Altensteig —Berneck nicht ein-treten würde , denn die Strecke sei nur 2 Kilometer lang und dieZahl der Personen , welche die Bahn auf der kleinen Strecke
benützen, ohnedies nicht groß . Auch sei es nicht richtig, daß dieOrte Zwerenberg , Eaugenwald und Martinsmoos , auf welcheAltensteig besonders Wert legt , bei Bahnfahrt zwischen Berneckund Ältensteig und Kraftwagenfahrt von diesen Orten nachBerneck direkte Verbindung bekommen, denn auf dem BahnhofBerneck müßte teils bezw. 3 Stunden auf Anschluß auf denZug bezw . aus den Kraftwagen gewartet werden , teils würdegar kein Anschluß bestehen. Die Auffassung des Oberamts , daß

ein öffentliches Bedürfnis nicht nachgewiesen werden kön»entspringe wohl der Unkenntnis der Verkehrsverhältniüeder Stadt Altensteig und den Ortschaften ihres Wirtschaft -
'

gebietes . Es sei eine andere und zwar eine direkte Verbindungmit diesen Orten notwendig , dies sei auch das Bestreben der R
^

völkerung seit Jahren . Es könne nicht verstanden werden dasdie Reichsbahn gegen Autofahrten auf der 7 Kilometer länn °»Bahnstrecke Nagold —Rohrdorf einen Einspruch nicht erbM-nhabe und nun der Gemeinde Altensteig die Autoverbinduna a,nder 2 Kilometer großen Strecke von Berneck hieher nicht wknü,men lassen wolle . Auch der Eewerbeverein hat seine Entrüst,, »/über die Auffassung des Oberamts Nagold zum Ausdruckbracht . Daraufhin wird beschlossen, die Genehmigung der A,,-dehnung dieser Kraftwagenlinie nachdrücklich zu verfolgen —Die Stadtgemeinde hat beim Vezirksrat um einen BeitragVesoldungsaufwand der hiesigen Latein - und Realschule durKdie Amtskörperschaft nachgesucht , mit der Begründung , daß d^Schule auch von einer Anzahl auswärtiger Schüler besuchtwerde , eine Erhöhung des Schulgeldes für diese Auswärtigenmöglichst vermieden werde und daß der Amtskörperschaft hierauseine gewisse Beitragspflicht erwachse. Der Vezirksrat hat jedochdie Notwendigkeit einer Unterstützung nicht anerkannt , wovonvorläufig Kenntnis genommen wird . — Forstmeister Mutschlerwar ermächtigt , mit der Fa . Holzmann u . Co . bezw . deren Holz¬aufkäufer Adam Hehr über einen Verkauf von etwa 100—LWRm . städt . Papierholz aus Priemen , Hagwald und Enzwald zuverhandeln . Für den Rm . wurden nun 13.60 -K geboten waseinem Erlös von 113,3 Prozent entspricht. Diesem Verkamwird der Zuschlag erteilt . — Das Sammeln von Heidelbeerenin den vorderen Stadtwaldungen und im Priemen soll Heuerfür Fremde verboten werden sofern die Gemeinden der benach¬barten Waldungen ebenfalls Verbote erlassen . Da für einetwaiges Sammelverbot dasselbe durch die Forstschutzbeamtenstreng durchgeführt wird , sollen auf Wunsch an hiesige EinwohnerBeerensammelscheine ausgestellt werden . — Von der ministeriel¬len Genehmigung der Kraftfahrlinie Erömbach—Garrweiler—Altensteig des Wilhelm Wurst , Löwenwirts in Erömbach, zmBeförderung von Personen und Sachen bis 30 . Juni 1931 wirdohne Erinnerung Kenntnis genommen . — Der evang . Ober¬schulrat teilt mit , daß das Kultministerium das Staatsbeitrags¬gesuch zu dem Vesoldungsaufwand der Lehrkräfte an der hies.Volksschule nicht genehmigt habe , da sich in vielen Gemeindendie Verhältnisse so verschlechtert haben , daß die vorhandenenMittel zu den Beiträgen an weniger bedürftige Gemeinden nichtausreichten . — Wilhelm Binder , Schreiner bringt vor, daß erden Plan , auf dem fr . Köbele 'schen Feld bei Schreiner Streb ein
Einfamilienhaus zu erstellen , aufgegeben und den Platz zwischenSchreiner Wagner und Gipser Oesterle dazu ausersehen habe.Er bittet nun den Eemeinderat , von dem städtischen Grundstücketwa 4 a um 2.50 pro gm abzutreten . Es wird beschlossen,dem Ersuchen stattzugeben , wenn das Kulturbauamt Reutlingenden Neubau in Hinsicht auf die Feldbereinigung III für durch¬führbar hält und der Eesuchsteller sich verpflichtet , gegen die
Ausführung der Feldbereinigug seiner Zeit keinen Einspruch zuerheben . — Forstmeister Mutschler stellt den Antrag , den Peters¬weg im Stadtwald Enzwald durch Chaussierung zu verbessernund teilt mit , daß die Holzhauer die 5—600 Meter lange Streckeum ca . 5 -N den laufenden Meter einschl . Beifuhr von Steinen
übernehmen würden . Dieser Aufwand könne aus laufendenMitteln für Waldwegunterhaltung genommen werden . Nachkurzer Aussprache wird dem Antrag entsprochen. — Der Turn¬verein bittet noch , zu dem am nächsten Sonntag im Stadtgartenstattfindenden Sommernachtsfest Marktstände für etwa drei bisvier Tische zum Wirtschaften gebührenfrei abzugeben. Dem
Gesuch wird entsprochen. — Der Vorsitzende teilt noch mit , daßer beabsichtige, seinen Urlaub anzutreten.

« Uppingen OA . Herrenberg , 28 . Juni . (TödlicherAnfall .) In großes Leid wurde die Familie des Johan¬nes Höckle , Landwirt , hier versetzt . Auf dem Wege zur Heu¬ernte im Gewand Serre in der Nähe des Markweges , aufder Staatsstraße Herrenberg -Nagold kam der Wagen plötz¬lich in ein schnelles Tempo . Die Ehefrau Marie Höcklesprang vom Wagen ab Dabei kam sie zu Fall , wobei ihrein Rad über den Kopf ging , was ihren alsbaldigen Todherbeiführte.
Stuttgart , 28 . Juni . (Die Staatsfinanzen bis

Ende Mai .) Nach dem Monatsausweis des württ . Fi¬
nanzministeriums betrugen im ordentlichen Haushalt bis
Ende Mai die Einnahmen 23 671000 Mk„ die Ausgaber-
33 082 000 Mk . Es ergibt sich eine Mehrausgabe v>k
9 411000 Mk . Der außerordentliche Haushalt war mit Ein¬
nahmen und Ausgaben von je 1333 000 Mk. ausgeglichen" Stuttgart , 28 . Juni . (Aufspringenwährendde,
Fahrt . ) Infolge Verfehlens des Trittbretts eines Stra¬
ßenbahnwagens beim Aufspringen während der Fahrt ver¬
unglückte Freitag abend ein 28jähriger Mann in der Hack¬
straße . Er kam unter den Anhängewagen und wurde tot¬
gefahren.

Rechberghausen OA . Göppingen, 28 . Juni . (Verhaf,tu « g . ) Schultheiß Schellmann von hier wurde laut Hohen«staufe» vor 14 Tagen von seiner Vorgesetzten Behörde inZwangsurlaub geschickt, da er verschiedener Unregelmäßig¬keiten verdächtig war . In den letzten Tagen wude er nunvom Untersuchungsrichter des Landgerichts Ulm in Haftgenommen.
Münklingen OA. Leonberg, 28 . Juni . (Radfahrer-Unfall . ) VermessungstechnikerRepphun , Sohn des Schult¬heißen Repphun , wurde zwischen hier und Merklingen mäeinem Schädelbruch bewußtlos aufgesunden . Der Ver¬

unglückte war mit dem Fahrrad ins Geschäft nach Merk¬lingen gefahren . Wie sich der Unfall zugetragen hat , stehtnicht fest.
Schorndorf, 28 . Juni . (Im Streit erschossen .)Zu der Meldung , daß am Sonntag nacht in Weiler der

-p-1 Jahre alte Hermann Schwarz erschossen wurde , wird noch
mitgeteilt : Der Täter ist nicht Paul Benkler , sondern dessen
47jähriger Bruder Alfred Benkler , Eemeinderat in Weiler.Der Tat ging ein kurzer Wortwechsel voraus , in dessen
Verlauf Benkler zur Pistole griff und blindlings zwei
Schüße abseuerte . Es hatte schon geraume Zeit vorherStreitereien gegeben, die jedoch ein solch verbrecherischesHandeln keineswegs verständlich machen.

Pfullendorf » 28 . Juni . (Ein Hühnerhaus abge¬
brannt .) In Wattenreute ist nachts das Hühnerhaus des
Landwirts Dürr mit 200 Hühnern und 40 neueingesetzte»
Jungen ein Raub der Flammen geworden . Schaden über
1000 Mark . Ursache vermutlich der zur Erwärmung tag«
über geheizte Ofen.
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Aus Baden

Lahr (Baden ) , 28 . Juni . (Ein Bauernhof durch ein
. E .enves Auto eingeäschert.) Ein schweres Automobil-
nnalülk bei dem nicht nur der Besitzer des Wagens den

fand, sondern der zertrümmerte Wagen noch ein
«aiiemgehöfteinäscherte , ereignete sich an der Paßstraße
AMtal -Schweighausen. Unweit der Patzhöhe geriet der
ME des argentinischen Vizekonsuls in Lahr , Eugen
Kaufmann, ins Schleudern, verließ die Straße und stürzte
die etwaanderthalb Meter hohe Vöschungsmauer hinun¬
ter DerBenzintank fing Feuer und der lichterloh bren¬
nendeWagen rollte in einen im Umbau befindlichen
Bauernhof , der in kurzer Zeit niederbrannte. Vizekonsul
Kaufmannist kurz nach dem Unglück seinen schweren
Brandwundenerlegen.

Forstwirtschaftsfragen
Dieser Tage hielt der F o r st w i r t s ch af t s r a t der Württ.

Landwirtschaftskammer seine VII . Hauptversammlung in Stutt¬
gart. Der Vorsitzende, Graf von Rechberg, leitete die Tagung
mit einem kurzen Ueberblick über die Gesamtwirllchaftslage ein
und betonte, daß die Forstwirtschaft im letzten Wirtschaftsjahr
durch den Sturz der Holzpreise hart getroffen worden ist . Die
Einnahmen sind stark verringert , während sämtliche Unkosten der
Forstwirtschaft eine nicht unerhebliche Steigerung erfahren
haben . Nach einem kurzen Hinweis auf den Jahresbericht , der
im Druck vorlag , gab der Vorsitzende einen Rückblick auf die
hauptsächlichsten Arbeiten der letzten Jahre . Im besonderen
wurden erwähnt : Einheitsbewertung des Waldes ; Wald¬
kataster- und andere Waldsteuerfragen ; Schaffung eines Weg¬
gesetzes für den zerstückelten Privatwald ; forstnachbarrechtliche
Gesetzgebung ; Beschränkung der Teilbarkeit von Waldgrund¬
stücken ; forstliche Saatgutanerkennung ; Betriebs - und Arbeits¬
organisation in der Waldwirtschaft ; Aufstellung einheitlicher
Richtlinien für Entschädigungen bei der Durchführung von Hoch¬
spannungsleitungen durch Wald ; Meliorationen im Wald ; Oed¬
landaufforstung u . a . Wenn auch nicht in allen diesen Fragen
ein voller Erfolg beschieden war , so dürfe das nicht davon ab¬
halten , an den einmal als notwendig erkannten Bestrebungen
nachdrücklichste festzuhalten . Sodann berichtete Forstmeister Dr.
Dannecker, der Leiter der forstlichen Landesberatungsstelle
über „Erfahrungen in der bäuerlichen Wald¬
wirtschaftspfleg e"

. Redner wies darauf hin , daß dieses
Gebiet zum Großteil noch Neuland war , als der F . R . der Land¬
wirtschaftskammer vor einigen Jahren hier eingedrungen sei.
Die seitdem geleistete Aufklärungs - und Beratungsarbeit und
die dabei gemachten Beobachtungen und Erfahrungen erfuhren
eingehende Schilderung . Der Verlust des Geldes durch Krieg
und Inflation sowie die schlimme wirtschaftliche Lage des Bauern
zwingen diesen heute , aus seinem Grund und Boden das Höchst¬
mögliche herauszuholen . Vielen sei dies nur möglich mit Hilfe
fachmännischer Beratung und Unterstützung . Erfreulicherweise
werde der angebotene Rat immer mehr in Anspruch genommen.
Die Beratungstätigkeit wird erheblich dadurch gestützt , daß sich
die Bauernwaldbesttzer in Waldüauvereine zusammenschlietzen.
Als vorzügliche Mittel , die bäuerliche Waldwirtschaft zu för¬
dern, haben sich die gemeinsamen Waldbegehungen und die Ein¬
richtung von Beispielwirtschaften in den verschiedenen Bezirken
des Landes erwiesen . Die bäuerliche Waldwirtschaftspflege soll
in der eingeschlagenen Richtung künftig einen weiteren und
tieferen Ausbau erfahren . In einem weiteren Vortrag gab
Oberforstrat Staub einen Rück- und Ausblick über die Ein¬
heitsbewertung des Waldes. Der Wunsch der Forst¬
wirtschaft geht dahin , daß im dritten Feststellungszeitraum ein
einfacheres und dabei gerechteres Ermittlungsverfahren zur An¬
wendung kommt. Die heute bestehenden Härten müssen besei¬
tigt werden . Leider wird die vom Reichsfinanzministerium
neuerdings angeordnete Villigkeitsmaßnahme den Besonder¬
heiten der Forstwirtschaft keineswegs gerecht . Die forstlichen
Vertretungskörper in Land und Reich werden die steuerlichen
Belange nachdrücklich wahrzunehmen haben.

Kleine MchrWe« aus aller Wett
Schiffsbrand im Kieler Hafen. Freitag morgen brach auf

einem in den Deutschen Werken neuerbauten Frachtdampfer
Feuer aus . Die städtische und die Werftfeuerwehr bekämpf¬
ten den Brand aus 16 Rohren.

Großfeuer in Hamburg . In der Mühle der Oelkuchen-
werke von Michael L Co . Wilhelmsburg , die unmittelbar
am Reiherstieg liegt , entstand Feuer . Die vollgestapelten
Lager unmittelbar neben der in Brand geratenen Mühle
wurden vor dem Uebergreifen des Brandes bewahrt.

Verkehrsunglück in Konstantinopel . Auf einer abschüs¬
sigen Straße geriet ein Sprengwagen infolge Versagens der
Bremse ins Gleiten . Von den Passanten , die nicht recht¬
zeitig beiseite springen konnten, wurde einer getötet und
fünf verletzt, davon drei schwer.

Eine Sensenschlacht . In der Nähe des lohtringischen Orts
Altscheid kam es zwischen einigen Mähern zu einer schweren
Schlägerei, die mit Sensen und Messern ausgetragen wurde.
Drei von ihnen blieben mit schweren Verletzungen blut¬
überströmt auf dem „Schlachtfeld".

47 Opfer des Badens im Rhein . In den wenigen heißen
Tagen hat das Baden im Rhein zwischen Koblenz und Köln
allein nicht weniger als 47 Opfer gefordert . Es handelt
sich fast durchweg um junge Leute im Alter von 18 bis
20 Jahren , und zwar bis auf zwei Personen um Männer.
Sträflicher Leichtsinn ist es, als Nichtschwimmer im offenen
Rhein zu baden . Die meisten Ertrunkenen sind des Schwim-
nens n>cht kundig gewesen.

au ? leinen wegner 10 s , unro ader gleich mit abwechselnden
Links - und Nechtstreffern empfangen . Wie Kolbenstangen einer
Lokomotive bämmern die Fäuste des Deutschen auf dem Geg¬
ner herum , der sich mit bewunderswerter Energie auf den Bei¬
nen hält und fast mit geschlossenen Augen blindlings um sich
schlägt . Durch Halten versucht er wieder zu Atem zu kommen.
Doch läßt ihm Schmeling keine Rübe und versucht mit Macht,
einen entscheidenden Sieg herauszubolen . Immer wieder pras¬
seln die Schläge auf die über den Brauen aufgeschlagenen Au¬
gen, die der Baske schon nicht mehr öffnen kann. Es ist ein
Wunder , daß er sich noch immer verteidigt und den für ihn
aussichtslosen Kamps heroisch weiterführt . Eindlich in der letzten
Runde scheint Schmeling zu seinem Ziele zu kommen , nachdem
Paolino am Schluß der vorletzten Runde fast in sich zusammen¬
fällt und von seinen Sekundanten in seine Ecke gezogen wird.
Am Ende des Kampfes ist Paolino vollkommen hilflos , kann
sich aber bis zum Schlußgang retten . Damit hat Schmeling die
letzte Etappe auf dem Wese zur Weltmeisterschaft überwunden
und einen der größten Erkola« für den deutschen Borsport er¬
rungen.

Eine halbe Million Dollar Einnahmen beim Kampf
Schmektna-Paolino

Neuyork, 28 . Juin . Dre Einnahmen aus oem Kampfe Schme-
ling -Paolino sollen gegen eine halbe Million Dollar betrage ».
Beim Erscheinen im Ring und namentlich am Schluß des Kam-
pfes wurden Schmeling zuerst allein und dann mit Paolino , dem
er aus den Rücken klopfte, endlose Ovationen dargebracht . Pao.
lino erklärte , er habe nach der 9 . Runde nichts mehr sehen kö».
nen.

Spiel und Sport
Schmeling schlägt Paolino

Neuyork, 27. Juni . Bei dem im Vankes-Städion ausgetra¬
genen Schwergewichtsboxkampf zwischen dem Deutschen Schme¬
ling und dem Spanier Paolino siegte der Deutsche überlegen
nach Punkten. Neun Runden waren für Schmeling , drei für
Paolino , drei waren ausgeglichen.

Wohl selten hat ein Boxkampf in der gesamten Sportwelt
eine jo große Spannung erzeugt, wie die Begegnung zwischen
dem spanischen Holzfäller Paolino Uczudun und dem deutschen
Schwergewichtler Max Schmeling um die Ausscheidung um die
Weltmeisterschaft im Schwergewicht.

Schon lange vor Beginn der Kämpfe begann sich das Stadion
zu füllen , selbst auf den Dächern der umliegenden Häuser hat¬
ten sich Tausende von Zaungästen eingesunden . Endlich um 9 .S8
Uhr ist der grobe Moment gekommen , Schmeling betritt als er¬
ster den Ring und wird von 40 000 Zuschauern stürmisch begrübt.
Gleich darauf erscheint auch Paolino . Der Kampf bringt ein
mörderisches Treffen . Für den Deutschen gibt es schwierige
Situationen , doch kann er alle Klivven meisterhaft umschwim¬
men und schließlich als haushoher Punktsieger aus der Begeg¬
nung hervorgeben . Die beiden ersten Runden sicherte sich Schme¬
ling , der Paolino zur Verteidigung zwingt , damit aber beim
Publikum wenig Zufriedenheit erreicht, sodaß schon einige
Schreier lebendig werden , Paolino versucht , sich in den folgen¬
den Runden her Kamvfesweise des Deutschen anzuvafsen, und
sucht ihm besonders den Nahkamps aufzuzwingen , um so besser
das Manko seiner geringeren Reichweite ansgleichen zu kön¬
nen . Die neue Taktik ist auch von Erfolg begleitet , Er kann
Schmeling zu wiederholten Malen an die Seile drängen und
manchen guten Treffer anbringen . Besonders kritisch verläuft die
zweite Runde , an der Schmeling zum Schluß die Nase des Bas¬
ken leicht zum Bluten brachte. In den folgenden Runden wird
der Kamvf immer verbissener, Schmeling eröffnet unbarmher¬
zig ein wahres Trommelfeuer auf seinen Gegner , muß aber
auch viel einstecken , der Baske scheint förmlich aus Eisen . Die
zahlreichen Eesichtstreffer machen ihm zunächst noch nichts aus.
Jetzt machen sich bei dem Basken aber doch allmählich die Stra¬
pazen der vorausgegangenen Runden bemerkbar , zumal Schme-
lings Arbeit in seinem Gesicht deutliche Spuren hinterlassen
bar und der Kops nur noch eine geschwollene Masse bildet . In
verbissener Wut stürzt er beim Glockenzeichen zur 11 . Runde

Heute rro
müssen Sie unsere Schwarzwiilder Tages»
zeitung bestellen, wenn Sie dies für den Monat
Juli noch nicht getan haben.

Letzte Nachrichten
Ueberfälle auf Angehörige von Rechtsverbänden

Berlin , 28 . Juni . An verschiedenen Stellen der Stadt
wurden gestern in den späten Abendstunden Angehörige
vaterländischer Verbände , die von ihren Versailleskund¬
gebungen zurückkehrten, von Kommunisten überfallen . In
der Velzigerstraße in Schöneberg wurde ein 30 Jahre alter
Stahlhelmer von mehreren Kommunisten angegriffen , zn
Boden geschlagen und mit Stiefelabsätzen bearbeitet , so daß
er schwere Kopfverletzungen davontrug . Die Täter sind
entkommen. In der Anzengruberstraße in Neukölln wurde
ein Mitglied des Jungdeutschen Ordens in Uniform von
jungen Burschen überfallen und zu Boden geschlagen. Poli-
zeibeamte konnten einen der Täter festnehmen. Im ganzen
sind bis 1 Uhr nachts 14 Ruhestörer eingeliefert und dem
Polizeipräsidium zugeführt worden , die sich wegen Wider¬
stands und Nichtbefolgung polizeilicher Anordnungen , so¬
wie wegen tätlicher Angriffe zu verantworten haben werden.

Mutmaßliches Wetter für Sonntag und Montag
Der Hochdruck im Westen kommt nur mäßig zur Gel¬

tung . Für Sonntag und Montag ist nur zeitweilig auf-
heiterndes , aber vorwiegend trockenes Wetter zu erwarten.
Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Lauk.

Die TuberkulosensprechstlUlde
findet am Montag von 1 Uhr ab im Krankenhaus statt.

Altensteig -Stadt
Die

Invalidelwersicherungsbeilräge
der freiwillig Versicherten für die Monate Mai und Juni
werden am Montag , den 1 . Juli ds . Js . vorm . 7— 12 Uhr
eingezogen. Pünktliche Bezahlung wird erwartet.

Stadtpflege : Krapf.
Altensteig -Stadt

M MWll
die nicht mehr als 10 versicherungspflichtige Personen be¬
schäftigen, haben bei Strafvermeidung die Quittungskarten
der Dienstboten , Arbeiter, Gesellen , Lehrlinge, Hausgewerbe¬
treibenden , Monatsfrauen etc.

Donnerstag , den 4. Juli ds . 3s.
vormittags 9 Vs—12 Uhr und nachmittags 2—6 Uhr

ms dem Rathaus Zimmer Nr. 2 zur Prüfung vorzulegen
und die Lohnbücher oder Lohnlisten mitzubringen.

Auch die unständigen Arbeiter und Arbeiterinnen,
haben ihre Quittungskarten vorzuzeigen und Auskunft über
ihre Beschäftigung zu erteilen.

Diejenigen freiwillig Versicherten , welche
ihre Versicherungs -Marken selbst kleben , haben ihre Quittungs-
Karten ebenfalls vorzuzeigen.

Den 28 . Juni 1929.

SttWM U Lik Mkitkk-MMkW
. Krapf.

^ bs/ Lockürsonso, /lckssov-
KZ/ss , bscad/Asvck ,

/" so rsr/svAs sc/Lc/rüEc/,
§^ /?sr 0r/s/ps/ . /-so/cc,/,§. döcd-

§rsk/s. -P-NVÄ //o/rls Mv»., S/s/s/sÄ /7-S4)

Um Mi« Lager zu röumeu
verkaufe ich wegen vorgerückter Saison:

cioaoeirkU

KM

MKE V---

3 Mähmaschine»
Zweispänner, zum Preis von RM . 310 .—

S Mähmaschine»
i Ve-spänner, zum Preis von RM . 290 .—

1 Schwadenreche« v2
(mittelgroß) , zum Preis von RM . 480 .—

1 Gabel -Henwender
mit 5 Gabeln, zum Preis von RM. 185 .—

Jakob Maier , Neubnlach
ruech . Werkstätte.

Telefon Bad Teinach Nr . 40.

Stadtgemeinde Nagold.
Nächsten Montag, den 1. Juli ds. Js . findet hier

Virh -, Schweine
u. Fruchtmarkt

statt , wozu freundlichst eingeladen wird.
Nagold, den 26 . Funi 1929.

Stadtschultheißenamt.
MSI» » » » » » « » » » » »
8 v. " « s
8 6ine Auswahl gerahmter s
? « ilck «»gerahmter 2
8 hübscher 8'

üiilkl Z
sowie eine grobe Aus - ^

wählschöner »

UM ! !
W

in asten grossen uncl ,
verschiedenen stahmen »

8 empfiehlt äle ,
«

FM WelMli:
Schöne

> Schlangengurken

D Stck.

! Neue

35 û . 40 ^

35^Kartoffeln3 Pf.

4L . M . SV -!

Rote und schwarze
Kirf chen

888888 » I8S8888
L ^ ckvrdeoäoklor ! ist

cker doste Loreelisn - unck
Olaskitt, selbst inkocden-

ckoin IVssser nicdt lösbar.
lbSven -Oroserls Herrleo,

^ Itenstvig;

! Milder
Saftschinken

Frische
Tafelbutter

5 Prozent Rabatt. I
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Vorm . 7 Ubr kiolstnroen tter lurner
Vorm . 11 Mir lStacktlnuk - lurnksllo.

Slorsen 8ovnt » ff, 30. 5nni 1929
adonlt« ' -,9 Mir im Staälgarten

l!
8 VNr !j

Lov-rert

milsr dlitnrirkungl üsr 81slltllapsHs.
^bmarsck V-9 11br vom blarktplal2 .
Die gesamteLmwobnsrsckatt , sowie Kurgäste sivä biesu
kreunäi . emgelstten . / lbamploiis im LtatttgartenerdältUcb.

Naiktplatz
lurnvorsiv ^ Il608lsiA.

Maem. Orts- (Bezirks-) Krankeakaffe Nagold.
Bekanntmachung.

Gemäß Z 397 s RVO. und 8 145 -lV^ VO bezw. auf Grund der III . Verord¬
nung über die Kosten des Mahn - und Zwangsverfahrens nach der Reichsabgabenordnung
vom 5 . 11 . 1925 — R . G. Bl . S . 387 — hat der Kaffenvorstand folgendes

beschlossen:
I . Die Kassenoerwaltung wird angewiesen, mit Wirkung vom 1 . 2uli 1929 an (d . h.

erstmals für die im Monat Juli fällig werdenden Beiträge) gegen alle Schuldner spätestens
fünf Wochen nach Verfall der Beiträge zur Kranken- und Arbeitslosenversicherung Zah¬
lungsbefehl und nach einer weiteren Woche Vollstreckungsbefehl zu erlassen . Vom Tage
der Erlassung des Vollstreckungsbefehls an sind in allen Fällen Verzugszinsen in Höhe des
am Sitz der Kaffe üblichen durchschnittlichen Bankzinssatzes für Leihgelder zu erheben.

2 . Von demselben Zeitpunkt an ist für die Ausstellung von Zahlungs - und Boll-
streckungsbefehlen eine Gebühr zu erheben:

bis zu 100 Schuldsumme 1 °/o
von dem Mehrbetrag '/, "/<>
mindestens aber 0 .20

Nagold , den 28. Juni 1929.

Vorsitzender des Vorstands:
3lg.

EeschLstsleiter:
Rechnungsrat : Lenz.

Wegen Wegzugverkaufe: Ebhausen.

älteres Bauholz
und zirka

30 cdm Werksteine
größtenteils zugerichtet

Adam Kern, Zumweiler.

Altensteig.
Von frisch eingetroffenen größeren Sendungen

r« Wk M Amte
Ist . Rio M MMr AmenM

in //« , V» ,
^
/4 reifer Ware , bei 10 Pfd . 53, 55, 80 L

in Kisten 30 , 40 , 50 Pfd . entsprechend billiger
U NM » W Mk M , >

! - kM Mk
in runden Laiben ä 6/8 Psd . ä 75 im Anschnitt 85 ^

i

.

MW«MM, reilk M zi LM. N—A M.
KMk«WM 8SPsg.
AineMkr ihm Wune W Pott. Io Mo» SS „
Wr. kMMbkit S Poit. io Kiiüoo ?S Pis.

»MM HM. kdMK M EMMMll
ohne Rinde , im Anschnitt

Wt. Mt«M !» ' - «. '
! > WL US, ?S Psg.

sh. «UMgll SWWM -SM
_ in_ 1 , 5,_ 10 Pfd. Dosen

60 ^ 3 .— ^ 5 .50

Hl. Mo« AklMer
Vü . > Pfund Stücken, 1 Pfund Mk . 2 . — netto

Chr. Burghard jr.

Verkaufe 2 gute, voll¬
ständige
Belten
neue Matratzen
neuer Divan

(Plüsch)

Bettladen
mit Rösten , sowie

2 Kleiderschränke
und Sessel

Merline BlWz . „Linde"
Kirchliche Nachrichte«.

Evang . Gottesdienst.
5 . Sonntag n . Dr. 30. Juni

Vormittagsgottesdienst um
9 Uhr mit Predigt von
Pfarrer Sträb - Altensteig-
Dorf überLuk . 10 , 38—42.

Nachher um 10 Uhr Kinder-
gottesdienst.

Die Christenlehre fällt aus.
Abends 8 Uhr Gemeinschafts-

stunde.
Am Dienstag abend 8 Uhr

Bibelstunde im Luthersaal

Methodlstengemetnde.
Sonntag, den 30 . Juni vor¬

mittags 9 '/, Uhr Predigt¬
gottesdienst.

Vormittags 10^ Uhr Sonn¬
tagsschule

Nachmittags 2 Uhr Bezirks¬
jugendbund in Walddorf.

Abends 8 Uhr Predigt.
Mittwoch , den 3 . Juli abends

8 *
,'iUhr Bibel - und Gebet¬

stunde

Katholischer Gottesdienst.
Sonntag, 30. Juni um V- 10

Uhr

» MM AHMklkil! MmLiederkranz
Altensteig

^ 0 >n 21 ., 22 . und 23. September dz.

2ur8AoK6rrsi8S
Der Verein macht in den

Tagen vom 10 . — 12 . August
ds . . Js. eine Sängerreise
nachRothenburg o . d. T.
wozu auch die passiven Mit¬
glieder mit Angehörigen herz¬
lich eingeladen werden . Die¬
jenigen passiven Mitglieder,
welche an der Sängerreise teil¬
nehmenwollen , werden gebeten,
sich bis spätestens 10 . Juli
ds . Js . beim Vorstand anzu¬
melden. Der Fahrpreis beträgt
mit dem Auto ca . 16 .— Mk.
pro Person . Nähere Auskunft
über Quartiere u . s . w . erteilt
der Vorstand.

W. Forstamt SteliiWld
in Freudenstadt.

FlllWWel Wkl-
kanuMz - MM.
2000 Fm. Nadelstammholz

aller Klaffen in 59 Losen von
10 bis 60 Fm . Angebote
bis spätestens 13 . Juli an
das Forstamt . Losverzeich¬
nisse von der Forstdirektion,

>. f. H . , Stuttgart. Nähere
Auskunft jederzeit durch das
Forstamt.

Jüngeres

Mädchen
zur Beihilfe im Haushalt
gesucht.
Wer ? sagt die Geschäfts¬
stelle ds . Bis.

WMrM L88lklW
Aus diesem Anlaß findet zugleich ein

mit ^ U88lsl 1u»8
in Nagold statt.

Um nun eine Uebersicht wegen des Ausstellungspla^
zu erhalten, werden die Herren Geschäftsinhabergebeten
ihre Mitwirkung an der Ausstellung und die Groß-des Platzes , welcher beansprucht wird , bis 25 . Juli ds. izdem Vereinssekretär Bulmer in Nagold anzumeiden.

Wir geben uns der Erwartung hin, daß die Beteiligean der Ausstellung eine große wird und bittennamentlich
auch diejenigen Firmen , welche in enger Beziehung zur Land¬
wirtschaft stehen , sich an der Ausstellung zu beteiligen.

Der Vorsitzende: Kleiner.

Oakö Lrons , kkslrsrakvirvvsssr.
Sonntag

ANWMtllWtlM
Zu zahlreichem Besuch ladet höflichst ein

» KäI86N IM » kkäv

Selben Michas«
WeM«

- zur Mast
I empfiehlt billigst

Silber , Mühle - Attenftelg

io »» vor , usvsn hm»
aus Mo ! ! - onc!

Voile onc ! Mazokzei ^ e

äommek- kieiciel-

, kiozen onc ! /^änie!
l^ mdei' kieicictien onc! Mazcksniüge

I^eiaiiolc! klaget'
, ^ >teu5teig

vsegen vokgeküclctek äaison

^ ltoastelz -, 6en 28. Inni 1929

kür alle ^ ntellnskme, vslctts icb aus / rnlaü 6es loäss
meine» lieben Cannes

«ORLWUWir
errgkren llurne , bitte icb aus cliessm ^Vegs berrlicb claaksn ru
ttürken.

Uorkkslmer
sed . Lalteaback.
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